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Die Konferenz von Spa.
Die Annahme ber Koljlenbebingungen.

Spa,  16 . Juli , lieber die Vorgänge des
singen Tage? erfährt der Berichterstatter der

Die deutschen Kabinettssitzungennach-
Mgs und abends wurden ohne sachliche
tschlüsse  geschlossen. In der Abendsitzung
itschied man sich nur dafür, eine Abordnung

drei deutschen Delegierten, Minister Simons
lit zwei anderen Herrn zu Lloyd George zu
den. Lloyd George machte Simons Mitteilung

dem gestern abend gefaßten Beschlüsse des
Ersten Rates, heute eine Ultimatumsnote
lkzuarbeiten, die nachmittags überreicht werden
Ute. Für das Ultimatum liegen dem Obersten
!nt bereits zwei Texte
-ssung  mit 24stündiger
in Lebensmitteln wurde
iE gewählt. An diese
orges schloß sich eine lange Besprechung.

II? Simon» mit den beiden deutschen Herren
iloyd George um Mitternacht verließ, sandte

..̂ r englische Ministerpräsident sogleich einen
'' J ringenden Boten zu Millerand . Wie es heißt,

>Hdiese Besprechung zu einer Uebereinkunft
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Hrt haben. Simons  habe die Bedingung
«Kohlenlieferung von zwei Millionen
«nnen unter nachstehenden Verschlügen an-
niommen.

veutschianbs Vorschläge.
»kp a, 15. Juli . Die Vorschläge der deutschen

Negation wegen Regelung der Kohlenfrage
folgenden Wortlaut:

Die deutsche Regierung verpflichtet sich,
vom 1. August 1920 ab auf vorläufig 6
Monate den alliierten Regierungen 2
Millionen TonnenKohlenzur  Ver¬
fügung zu stellen.
Die alliierten Regierungen leisten den
Gegenwert der Kohle bis zur Höhe des
deutschen Inlandspreises durch Anrechnung
#uf das Reparationskonto, mit der Differenz
zum Weltmarktpreis in bar, soweit nicht
die Art der Zahlung durch das allgemeine
Abkommen über die Finanzfrage anders be-
ßimmt wird.
Während der Dauer der vorgezeichneten
^ohlenlieferung bleiben die Bestimmungen
^ der Kohlenfrage, die der deutschen Dele¬
gation am 9. Juli mitgeteilt wurden und
am 11. Juli abgeändert worden waren,
außer Anwendung. Eine Erhöhung  der
Monatlich abzuliefernden Tonnage durch den
Wiedergutmachungsausschußfindet so¬
lange nicht statt.wird alsbald ein Abkommen über die
~Q3* in Oberschlesien  getroffen , durch
°as entweder die deutsche Regierung die
Verfügung über die oberschlesische Kohle
zurückerhält, oder in dem doch der monat-
hche Bezug von mindestens 1,5 Millionen
Donnen gewährleistet wird. Es wird als-
M eine gemischte Kommission in
jL'j ' n eingerichtet, deren Zweck es ist, die
"̂ttel zu untersuchen, mit denen inan die

Jbenrhaltung der Bergarbeiter in Nahrung,
Kleidung und Wohnung und bannt die Er-
‘‘u8>mg der Kohlenminen des Ruhrgebiets

i. Messern kann.
i«nb̂ ttH er- en  erklären sich bereit, Dentsch-
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zur Einführungausländischer
^knsmittel  stir seine Bevölkerungvon Rohstoffen für die deutsche

eitoille, Samstag, 17. Juli

Industrie und die Landwirtschaft einen
angemessenen Vorschuß  zu gewähren.
Die Beratungen über den Vorschuß werden
zusammenhängend mit den allgemeinen Be¬
ratungen über die Finanzlage alsbald unter
Hinzuziehung der beiderseitigen Sachver¬
ständigen ausgenommen.

Die Antwort ber Alliierten.
Spa,  16 . Juli . Die Antwort der Entente

hinsichtlich der deutschen Kohlenlieserungen hat
folgenden Wortlaut:

1. Die deutsche Regierung verpflichtet sich, vom
1. August 1920 ab auf 6 Monate den Alliierten
monatlich zwei Millionen Tonnen Kohle, welche
Menge von der Wiedergutmachungskommiffion
genehmigt worden ist, zur Verfügung zu stellen.

2. Der Gegenwert dieser auf dem Schienen¬
oder Wasserwege beförderten Kohle wird von den
alliierten Regierungen auf das Reparationskonto
angerechnet, und zwar zum deutschen Inlands¬
preis gemäß § 5 Anlage 5 Teil 8 des Versailler
Friedensvertrages. Außerdem wird als Gegen¬
leistung den Alliierten zuerkannt die Befugnis,
sich nach Klassen und Qualitäten eingeteilte
Kohlen liefern zu lassen. Eine Prämie von fünf
Geldmark, die vom Empfänger in bar zu zahlen
ist, wird zur Erwerbung von Lebensmitteln für
die deutschen Bergarbeiter verwendet.

3. Während der Dauer der obigen Kohlen¬
lieferungen werden die in 8 2, 3 und 1 des Pro¬
tokolls vom 14. Juli vorgesehenen Kontrollmaß-
nahmen gemäß der dem Wortlaut beiliegenden
avgeänderten Form sofort in Kraft gesetzt.

4. Es wird alsbald zwischen den Alliierten
ein Abkommen über die Verteilung der ober¬
schlesischen Kohle durch eine Kommission getroffen,
irr der Deutschland vertreten sein wird. Dieses
Abkommen unterliegt der Genehmigung der Re-
parationskommission.

5. Es tritt alsbald in Essen eine Kommission
zusammmen, in der die Deutschen vertreten sein
werden. Aufgabe dieser Kommission soll es sein,
Mittel und Wege zu finden, um die Lebens¬
bedingungen der Bergarbeiter bezüglich der Er¬
nährung und Kleidung und im Hinblick auf eine
bessere Ausbeutung der Bergwerke zu heben.

6. Die alliierten Regierungen erklären sich
bereit, Deutschland während des oben erwähnten
sechsmonatigen Zeitraumes einen Vorschuß zu
gewähren in Höhe des Unterschiedes zwischen dem
gemäß § 2 bezahlten Preis und dem Ausfuhrpreis
der deutschen Kohle ab deutschen Häfen, und zwar
jeweils den geringeren dieser Preise nach Maßgabe
des ß 6 Anlage 5 Teil 8 des Vertrages von
Versailles. Die Vorschüsse werden gewährt gemäß
Art . 233 und 251 des Versailler Vertrages. Die
genannten Vorschüsse erhalten den unbedingten
Vorrang vor den anderen Forderungen der Alli¬
ierten gegenüber Deutschland. Die Vorschüsse
werden am Schlüsse eines jeden Monats je nach
der Zahl der gelieferten Tonnen und dem mitt¬
leren Grundpreis der Kohle während dieses Zeit¬
raumes gegeben. Bereits am Ende des ersten
Monats werden von den Alliierten Vorschüsse
zur späteren Verrechnung gegeben, ohne daß
genaue Zahlen abgewartet werden.

7. Falls am 15. November 1920 festgestellt
werden sollte, daß die Gesamtlieferung für August,
September und Oktober 1920 die sechs Millionen
Tonnen nicht erreicht hat, würden die Alliierten
zur Besetzung eines neuen deutschen Teilgebietes,
des Rnhrgebietes, oder irgend eines anderen,
schreiten.

Anlage. 1. Es wird in Berlin eine ständige

Delegation der Wiedergutmachungskommission
eingerichtet. Ihre Aufgabe besteht darin, sich
zu vergewissern, daß die in dem Abkommen vom
16. Juli vorgesehenen Kohlenlieferungen aus¬
geführt werden. Die Pläne über die allgemeine
Verteilung der Förderung Unter Angabe über
die Herkunft und die Qualität einerseits und die
Zusicherung der Lieferung der an die alliierten
Mächte unter bestimmten Anordnungen anderer¬
seits, sind von den deutschen Behörden festzustellen
und von ihnen der Genehmigung der genannten
Delegation innerhalb einer angemessenen Frist,
bevor sie den Ausführungsorganen übermittelt
werden, zu unterbreiten.

2. Keine Abänderung des genannten Planes,
durch welche eine Verminderung der Lieferungen
an die Alliierten herbeigeführt werden könnte,
darf in Kraft treten, ohne vorherige Genehmigung
der Delegation der Wiedergutmachungskommission
in Berlin.

3. Die Wiedergutmachungskommission, welcher
die deutsche Regierung in regelmäßigen Zwischen¬
räumen von der Ausführung der für die Liefe¬
rungen an die Alliierten gegebenen Anordnungen
durch die zuständigen Behörden Rechnung zu
legen hat, hat den beteiligten Mächten jede Ver¬
letzung der oben angenommenen Grundsätze mit¬
zuteilen.

veutschlanb nimmt das vbkommen an.
Ablehnung ber kinmarschklausel.
3uge[tänbniffe für Oderschlesien.

Spa,  16 . Juli . In der heutigen Vollsitzung
der Konferenz hat die deutsche Delegation die
Forderung der Entente in der Kohlenfrage
angenommen und unterzeichnet,  nach¬
dem in der oberschlesischen Kohlenverteilungs¬
frage eine B erücksichtigung der deutschen
F o r d e r u n g.en in Aussicht gestellt worden
war und unter Ablehnung  des Paragraph 7
des Vertrages , der die Einmarschklausel
enthält. Die Beratung der Wiedergutmachungs¬
frage wurde auf eine neue Konferenz,  die
in einigen Wochen in Genf  stattfinden soll, ver¬
tagt.

Lokale und Prooinzielles.
* Cltoille, 16. Juli . (Süddeutsche Volks¬

bühne.) Mit dem vorzüglichen Lustspielschwank
„Im weißen Röß'l " haben die beiden bekannten
LustspieldichterBlumenthal und Kadelburg ein
Zug- und Kaffenstück für alle Bühnen geschaffen.
Auch heute noch beherrscht obiger Schwank den
Spielplan aller Bühnen Deutschlands und
Oesterreichs. Ebenso hat auch der später er¬
schienene Schwank „Als ich wiederkam", der ein
Jahr später spielt, und in dem fast sämtliche
Personen, wie im „weißen Röß'l" auftreten,
große Heiterkeitsstürme, sogar auf offener Szene
bei dem anwesenden Publikum ausgelöst. Freunde
der heiteren Muse sollten sich einen Besuch dieser
beiden Vorstellungen am nächsten Sonntag , resp.
Mvnlag Abend im „Hotel Reisenbach" hier nicht
entgehen lassen. Auch die Sonntag -Rachmittags-
Vorstellung : ' „Die Goldspinnerin " oder „Rübe¬
zahls Zauberkllche", welche aus ernsten und
heiteren Szenen hübsch aufgebaut ist, bringt für
die Jugend ,nieder ein paar unterhaltende und
lehrreiche Stunden und ist der Besuch derselben
deshalb bestens zu empfehlen.

K .-A. eitoille , 17. Juli . (Betrifft ; Ernte
1920 . Frühdruschprämien für Brot-
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aetreibe .) Gemäß § 1 der Verordnung über
Frühdrusch vom 30. Juni 1920 werden für
Brotgetreide (Roggen , Merzen) und Gerße am,
der Ernte 1920 neben dem gesetzlichen Höchst¬
preis der noch bekannt gegeben wird , der Ab¬
lieferung vor dem 1. August 1920 Lieferzuschlage
von Mk. 20.- für 100 kgGetreide und wenn
die Ablieferung vor dem 16. September 1920
erfolgt , Lieferzuschläge von Mk. 15,— für 100 kg

@etrÄ. ßeS . 17. 5uli . (Betrifft : Ernte
1920 . Vorschriften für Getreide¬
feld  st v e r s o r ae  r .) Auf Grund des § 1 der
Reichsgetreideordnung für die Ebnte 1920 vom
21 Mai 1920 ist das im Rerch angebaute Ge¬
treide (Roggen , Weizen, Gerste , Hafer und
Gemenge dieser Getreidearten ) zu Gunsten der
Kommunalverbände beschlagnahmt worden , rn
derem Bezirk es gewachsen ist. Trotz der Be¬
schlagnahme dürfen gemäß 8 8 der Rerch--
getreideordnung Unternehmer landwirtschaftlicher
Betriebe von ihrem angebauten Getreide m der
Leit vom 16. August 1920 bis 15. August 1921
zur Ernährung der zu dem landwirtschaftlichen
Betriebe gehörenden Selbstversorger monatlich
pro Person 1 2 kg Brotge treib e u nb 5 kg
Nährmittelgetreide  zurückbehalten . Land¬
wirte , die von dem Recht der Selbstversorgung
für sich und ihre Betriebsangehörigen Gebrauch
machen wollen , werden hiedurch aufgefordert,
ihre Eintragung in die Selbstversorgerliste unter
Angabe der für die Selbstversorgung m Frage
kommenden Personenzahl und der Muhle , die
das Getreide verarbeiten soll, bei dem zuständigen
Bürgermeisteramt in der Zeit vom 19 . dis
2 4 Juli 19 20 zu beantragen . Die pünkt¬
liche Einhaltung der Meldefrist ist erforderlich.

* elwiNe . 16. Juli . Die Allgemeine Orts¬
krankenkasse Eltville macht im Anzeigeteil darauf
aufmerksam , daß der Aerztestreik m dem Kreisen
Rüdesheim und St . Goarshausen noch bei keiner
Orts , und Betriebskrankenkasse beendet ist. Die
Mitglieder werden ersucht, im Laufe der nächsten
Woche, von Montag bis einschließlich Freitag,
ihre gesamten Rechnungen für Arzt und Arznei
im Büro der Kasse vorzulegen , worauf die Er¬
stattung der gehabten Auslagen m voller Hohe
erfolgen wird . Diese Frist muß ledoch genau
inne gehalten werden . Der Vorstand bittet
die Mitglieder wiederholt dringend , wahrend der
vertragslosen Zeit den Arzt nur dann in An¬
spruch zu nehmen , wenn solches unbedingt not-

17. Juli . Wir machen unsere
Leser auch an dieser Stelle aus die im amtlichen
Teile unserer heutigen Nummer veröffentlichte
städtische Obstversteigerung nochmals aufmert,am.
Versteigert wird der Ertrag von 21 Pflaumen-
und 3 Reineklaudebäumen und zwar am nächsten
Montag , 19. Juli . Zusammenkunft vormittags
11>/z Uhr hinter dem neuen Friedhofe.

* eiwille . 17. Juli . (Den Roten Paß immer
mit sich führen .) Bei Paßremstonen an den
Bahnhöfen und in den Straßen , die tm besetzten
Gebiet in letzter Zeit vorgenommen wurden , hat
eS sich ergeben , daß Reisende und Einrvohuer
ohne Paß angetroffen worden sind. In . dm
letzten Sitzungen des Wiesbadener Militär-
Polizeigerichts wurden deshalb wieder eme
Anzahl Verurteilungen ausgesprochen . Ein An¬
geklagter, der auch wegen Paßvergehen angeklagt,
aber nicht zum Termin erschienen war , ist m eine
hohe Geldstrafe genommen worden , auch wurde
die Urteilspublikation verfügt.

* klwille , 17. Juli . Das Kreiswohljahrtsamt
Abt B in Rüdesheim teilt uns nachstehendes
mit : Rach telefonischer Mitteilung der Ver¬
sorgungsstelle in Wiesbaden wird den chem.
Kriegsteilnehmern , welche zum Zwecke der ärzt¬
lichen Untersuchung , der Vernehmung usw. in
Rentensachen bei der Versorgungsstelle m Wies¬
baden vorgeladen und dadurch einen Ausfall an
Arbeitsverdienst haben, dieser Ausfall , wenn er

durch Bescheinigung des Arbeitsgebers nachge
wiesen wird , gemäß ministeriellen Vorschrlsten
von der Versorgungsstelle erstattet . Den Er¬
stattungsanträgen muß die Vorladung der Ver¬
sorgungsstelle und die Bescheinigung des Arbeit¬
gebers beigefügt werden.

* mitteltieim , 14. Juli . Am letzten « onntag,
fand dahier im Saalbau „Ruthmann die
Gründung des von den Rüdeshemter Vereinen
„Männergesang -Verein " und „Harmome ange¬
regten „Rheingauer Sängerbundes statt Der
geräumige Saal war bis aufs letzte Plätzchen
besetzt, hatten doch 23 Vereine ihre Vertreter
und Mitglieder entsandt . Die Herren Heinz un
Bruns - leiteten die Verhandlungen , die einen
angeregten , glatten Verlauf nahmen . Wie sehr
die Gründung des Bundes begrüßt wurde , zeigte
der sofortige Beitritt von 20 Vereinen mit rund
800 Sängern . Es sind dieses : Eacilla -Aul-
hausen , Cäcilia -Eibingen , Freundesbund -Crbach,
Cäcilia -Geisenheim, Liederkranz-Geisenhenn, - teder-
tafel-Hallgarten,Männergesangverein-Hattenheim.
Cäcilia -Johannisberg , Rheiligold-Johannisberg,
Sängerlust - Lorchhausen , Harmonie - Mittelhelm,
Sänqerlust -Reudorf , Männerchor -Oestrich, Ein¬
tracht -Presberg , Harmonie -Rüdesheim . Manuer-
qesangverein - Rüdesheim , Frohsinn - Rauenthal,
Frohsimi -Stephanshausen , Cäcilia -Wmkel, ^ ieder-
kranz-Winkel ; die drei weiteren Vereine Eactlia-
Oberwalluf , Sängervereinigung -Niederwallus und
Sängerlust -Oestrich waren verhindert , bevoll¬
mächtigte Vertreter zu entsenden, werden den
Beitritt jedoch in den nächsten Tagen vollziehen.
Dieses Ergebnis beweist jedenfalls, ' daß die
Gründung des Bundes für das Rhemgauer
Sanqeswesen ein Bedürfnis war ; hoffen wir,
daß die Tätigkeit desselben einen weiteren Auf-
schwung unserer Gesangvereine mit sich bringt.
Herr Landrat Dr . Mühlens . der allen offen -
liehen Bestrebungen ein offensichtliches Interesse
entgegenbringt , begrüßte die Sänger mit ivarmen
Worten , hinweisend auf die hohe vaterländische
Bedeutung des Männergesangs . Er wünschte
dem Bund in jeder Hinsicht vollen Erfolg und
sagte seine Unterstützung und Förderung gerne
zu Die dem Bunde jetzt noch fernstehenden
Rheingauer Vereine erhalten üöer alle fragen
(Eintritt , Beiträge usiv.) gerne Auskunft von
dem 1. Vorsitzenden, Herrn Lehrer Jul . Usinger,
Rüdesheim a. Rh . _

„Lakawanna -Journal " . dem Publikum zum
wußtsein gebracht . Die Zeitung erscheint
braunem Einschlagpapier gedruckt und aus
ersten Seite stehen in Riesenbuchstaben,
gedruckt die Worte : ..Dieses Papier kostetn- .. . rnr ..- s> lll  mehr nlä
H 1/, Cent das Pfund, ' 4-/, Cent mehr , als i
Fleisch kostet, dar man früher dann emwickÄ

* Eine Million Mark gewonnen^
bei der Ziehung der Spar -Prämien -Anleihe
beim Postamt zu Bad Kissingen  angesil!
Packmeister Hümmler

Kapokfüll

Günstige

legrer jy muunn.  _

Amtliche Börsenkurse
mitgeteilt von der Landesbankatelle Eltville,* — - - - 1»20(Ohne Gewähr .)
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Badische Anleihe
Bayer . , • •
Hess . Staatsanleihe
Oesterr . Goldrente
Ungar. »
Rheinprovinz Anleihe
Hess . Lds .-Hyp .-Bk. Pfdbr.
Land .-Cred .-Kasse Cassel .
Landesbank Obi . .
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Westfäl . Prov .-Anl
Frankf . Hyp .-Bk. Pfdbr

TabeUofe
Arbeit

Kragenroafdierei
Jloll-fiuffong

n"naeS? 8-Sdjroalbadjerftr . w (laben).
Bis Samstag vormittag eingeliefert« Kragen etc ge¬
langen am kommenden Samstag wieder zur Ausgabe

” " Cred -Ver . Pfdbr.
Hamburg . Hyp .-Bk. Pfdbr . .
Meinig . „ » »
Preuss . Centr . Bod . „
Rhein .-Westf . Hyp .-Bk. Pfdbr.
Westdt . Bod .-Cred -Anst
Rhein .Bod .-Gred .-Bank
Cölner Stadtanleihe
Frankf . „
Mainzer „
Trierer „
Wiesbad . „

Berl . Hand . Ges . Aktien
Deutsche Bank „
Disconto -Ges . „
Dresdner Bank „
Mitteid . Cred .-Bk . „
Nationalbk . f. Dt . „
Reichsbank Anteile
Chem . Bad . Anilin .Aktien.
Chem . Dt . Gold - u. Silb -Scheideanst.
Chem Griesheim
Chem Höchst
Elektr . A. E. G. .

„ Bergmann
„ Schuckert

Masch . Adler Kleyer .
„ Daimler .
„ Esslinger

Bergw . Bochumer
„ Buderus -
„ Dt . Luxemburger
„ Gelsenkirchener
„ Harpener .
„ Mannesmann
„ Oberschles . Caro
„ Oberbedarf
„ Phönix
„ Rombacher
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